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dem reichen Erträgniß des Gold- und Silberbergbaues, in Judengeldern, im Münzregal,

in Bußen und confiseirten Gütern, endlich in dem polnifchen Tribut. Daraus wurden die

Bedürfnifje des Landesfürften, die Landesausgaben und der Tribut an das Reich beftritten.

AS Landesroboten galten der Kriegsdienft innerhalb der Gemarfungen des Landes, der
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Bau, die Erhaltung und Bewachung der Burgen, der Brückenbau, die Bewachung der

Landesthore und Wege, als Hofdienfte die Beiftellung von Transportmitteln, das Geleite

in die Herberge, die Lieferung von Victualien.

Ständige Hofdienste waren das Amt des Kämmerers (komornik), de3 Truchjeß

(stolnik), de3 Marjchalls, des Mundjchenfs (EiSnik), des Schwertträgers (me£nik), des

Jägermeifters (lov&i), des Hofmeiers (vladar), des Hofrichters (sudi), des Kanzlers



243

(kanclei), des Hofjchreibers (pisat). Die Winde eines Palatins fonnte in Böhmen

nicht aufkommen; im Ganzen find nır zwei Balatine im XI. Jahrhundert verzeichnet.

Das Land war in Zupen (Gaue) getheilt, deren Beftand auf die alten Stammes-

bezivfe zuriiczuführen ift. Jede Bupa hatte ihren Vorort, die Bupenburg (grad), an welche
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fich die Vorburg (podgradie) ala Wohnftatt der Burgangehörigen, der Handwerfer md

der Handelgleute (goste) anjchloß. Uranfänglich war Bysegrad (das ift Hochburg) die

Hauptburg des Landes, die Mutter aller Landesburgen, fpäter gewann die Burg

Prag den Vorrang. Die Vorburg von Prag erftreckte fich bis an den Potid, wo fich

die Heutjche Anfiedlung befand. Die Hauptburg gewinnen, hieß Böhmen gewinnen,

Prag befigen, hieß Böhmen befigen, daher auch die vielen Kämpfe um diefe Burg!
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